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Unhaltbare Zustande.
Es geht uns Deutschen in Politik und Wirtschaft

schlecht, aber nicht alles, was uns trifft , mutz notwendig
fo fein. Vieles kommt gewiß auf Rechnung des ver¬
lorenen Krieges und der Friedensbedingungen, vieles
anders jedoch ist zweifellos die Folge eigener Fehler,
Irrtümer und Unterlassungen. Es könnte also ver¬
mieden werden. Oft genug ist die wahrhaft ungeheuer¬
liche Verschwendung von Geld und Arbeitskraft in den
vom Kriege her noch bestehenden Organisationen be¬
klagt worden. Alle Reichsbehörden und ihre Nachge¬
ordneten Gesellschaften sind ins Unförmliche ange¬
schwollen. Es gibt Gesellschaften, deren Iahreshaus-
halt Hunderte von Millionen beträgt, während Dutzende
genügen könnten. Der Abg. G o t h e i n stellte vor
einigen Tagen fest, datz im Durchschnitt der Reichs¬
werke schon auf sechs bis vier Arbeiter ein Angestellter
oder Beamter kommt, in der Reichswsrft Kiel sogar
je einen auf vier bis einen Arbeiter. Das sind unhalt¬
bare Zustände, hier droht ein Schlendrian einzureihen,
dessen Abstellung der Reichstag mit äußerster Bestimmt¬
heit fordern sollte. Um von vielem anderen abzusehen,
welche Verschwendungvon Nationalvermögen besteht
nicht darin, datz Steuern,  die bereits hätten bezahlt
werden müssen, noch nicht einmal veranlagt sind! Das
gilt u. a. vom Reichsnotopfer. Da die Summen nicht
Ka sind, die diese Steuer bringen soll, mutz inzwischen
um so mehr Papiergeld ausgegeben werden, wodurch
wieder unsere Valuta verwässert und unser Kredit
untergraben wird. Aber das entscheidende Moment
ist: der ganze Staatswirtschaftsbetrieb
arbeitet vielzuteuer,  mag es sich nun um die reine
Verwaltung oder um wirtschaftlich« Unternehmungen
im eigentlichen Sinn handeln. Ein wahrhaft unheim¬
liches Beispiel dafür, wie es nicht gemacht werden sollte,
hat man bei den Reichseisenbahnenvor sich. Auch bei
der Reichspostverwaltung geht es nicht viel besser. Die
Frage wird kaum je gestellt und doch ist sie wichtig: Wie
ko

salsnotwendigkeit hingenommen werden soll, während
die großen Privatbetriebe trotz der so gewaltig gestiege¬
nen Löhne, trotz der Verteuerung der Rohstoffe, trotz
der Herabsetzung der Arbeitszeit, trotz der Rotwendi,
fett, sich neue Absatzmöglichkeiten erst wieder zu scha
fen, zumeist blühen und gedeihen? Kruvv kann keine
Kanonen und keine Panzerplatten mehr liefern, aber
der Betrieb ist längst auf andere Erzeugnisse umgestellt,
auf Lokomotiven, Dampfpflüge. landwirtschaftliche
Maschinen. Nähmaschinen usw. Die Zahl der Arbeiter
ist vergrößert, statt verringert, der Gewinn ist gewiß
nicht kleiner geworden. Glaubt man, daß Stinnes und
Thyssen, Stumm und Kirdorfs Not leiden? Hat die
A.-E.-G. zu leiden, deren 68 000 Arbeiter heute Summen
beziehen, deren bloße Nennung einem vor fünf Jahren
schwindlig gemacht hätte? Und so kann man sich durch
die ganze lange Reihe der Riesenunternehmungen hin¬
durchfragen und immer wird man nicht ohne Bewunde

rng ftrtbrung finden, daß die Stürme der Zeit diesen
ren und den weitblickenden Männern an i
nichts, aber auch wirklich nichts haben antun können.
Folglich kann es kein unerbittliches Gesetz sein, daß es
der Reichssisenbahnverwaltung und der Reichspostver¬
waltung schlecht gehen mutz. Irgendwo muß in diesen
Verwaltungen ein furchtbarer Fehler stecken, dessen
Austilgung"wir verlangen dürfen. Kein Einwand , der
von den höheren Löhnen etwa hergenommen wird, ist
stichhaltig. Auch die Industrie muß mehr zahlen und
gedeiht doch. Es ist ein gänzlich verrückter Zustand, datz
Eisenbahnen und Post bei Tarifen , die z. T . das Fünf¬
fache der Friedenspreise erreichen, so fürchterliche Fehl-
kmtrage austveisen. Man bat den Eindruck, datz beide
Verwaltungen Geld abwerfen müßten, wenn sie etwa
einer Gesellschaft von Generalvächtern. bestehend aus
den Großbanken und den Industriekapitänen, überlasten
würden. Vielleicht entschließt man sich noch, diesen
Weg zu gehen. >Es mag beschämend für das Reich und
seine Organe sein, daß solche Vorschläge gemacht werden
kennen, jedoch die Not drängt zu außerordentlichen
Mitteln . Und wenn man so weit nicht gehen will,
empfiehlt sich vielleicht auch hier das gemischte System,
eine Verbindung von Privatunternehmung und
Ctaolahetrieb. also die Nutzbarmachung des berechtig¬
ten Eigennutzes für dis Jnteresten der Gesamtheit.
W'r höben die feste Überzeugung, daß das Milliarden¬
defizit bei Eisenbabnen und Post mindestens verschwin¬
den. wohl gar in Einnahmeposten umzuwandeln wäre,
wenn ein halbes Dutzend Männer in führenden Stel¬
lungen die Leitung dieser Betriebe übernehmen würde.
Von dieser Seite her winkt Rettung.

77
Verbot des Lotteriespiels in Sachsen.

W. T.-B. Drrsdei». 19. Juli . Die dritte Volks¬
kammer  nabm in der heutigen Sitzung einen Antra « am
Erlaß eines Verbotes  jeglichen Lotterieivreles gegen des
Stimmen der Rechten an.

Keine Krise.
Br. Berlin . Ly. Juli . (Eig . Drabtber .) Das Kabinett

ist gestern nachmittag abermals beisammen gewesen. Als
Ergebnis dieser Sitzung kann festgeüalten werden , datz. so¬
weit die Minister in Frage kommen, von einer Krise
keineswegs zu reden  ist . Im Gegenteil , sämtliche
Mitglieder des Kabinetts sind einig . Alle diejenigen , die
in Sva verhandelt haben , bereiten sich vor . di« dort von
ihnen eingenommene Haltung vor den KörversÄaiten . zu
welchen sie in dieser und der kommenden Woche in Verbin¬
dung kommen werden, nachdrücklich zu vertreten - Wenn
Krisen st immun gen  vorhanden sind, so können sie sich
— wir sprachen schon gestern darüber — nur auf die eine
ober andere politische Partei,  vielleicht auch auf die
eine oder andere Fraktion beziehen. Dann aber wird es
Aufgabe aller ernsten, ihrer VeranWvortung bewußten Poli¬
tiker sein, diesen Strömungen entgegenzuarbeiten . Keine
Krise und keinen Regierungswechsel vermögen an den ge¬
wiß nicht leicht zu tragenden Resultaten der Konferenz von
Sva etwas zu ändern . Sie könnten böchftens den Erfolg
haben , daß die Männer , die sich in dielen Tagen bewäbrt
haben, wieder aus der Regierung berausgefckeucht und aber¬
mals vom Dilettantismus abgelöst werden . Das Kabinett
tritt heute nachmittag zu einer neuen Sitzung zusammen,
hernach schließt sich die Sitzung des auswärtigen Reicksaus-
schusies an. „ ^ m ,

W. T.-B. Berlin . 19. Juli . Amtlich . Das Reicks-
kabinett  nabm beute nachmittag , in Gegenwart des
Reichspräsidenten die Berichte des Ministers des Auswär¬
tigen . des Reichswirtschaftsministers und Reichsernahrungs-
minifters über die aut die wirtschaftlichen Fragen
bezüglichen Beschlüsie der Konferenz von Eva entgegen.. An
diese Berichte schloß sich eine mehrstündige eingehende Aus¬
sprache an.

Erklärungen Dr. Simons '.
mz. Berlin . 20. Juli . Dem Herausgeber des „ALtubr-

Abendblattes " sagte ReiLsminifter Dr . 6imons  über Sva
aus Befragen : Ich batte die Bedingungen nickt angenom¬
men. wenn ich nickt in der Haltung der Sachveritandigen ge¬
wisse Schwankungen bemerkt batte , die meine ursprüngliche
Stellungnahme , insbesondere in der Koblenfraae.  er¬
schüttert hätten . Die <B n t a  a f f n u n n tft natürlich eder
innerhalb sechs Monaten durchzuführen als in drei Tagen.
Bezüglich der Koblenlieferung fragt es sich vor allem . wie
weit neue Möglichkeiten vorhanden sind und ausgenutzk
werden können. Es kann vielleicht noch manches geschehen,
um zu einer ft ä r ke r e n K o b l e n f ü r d e r u n g zu ge¬
langen . Auch die Erklärung Lloyd Eeo »ges  in bezug
auf die Verteilung der oberschlesischen Kohle bat mttgewlitt.
mich schweren Herzens zur Unterschrift zu veranlassen . Die
Entwaffnungsfrage scheint mir übrigens .noch schwieriger
und noch heikler als die Koblenfraae zu lern. Wir dürfen
nicht übersehen, daß ganz ungeheuere Mengen von Wallen
in Unberufenen und nicht ganz ungefährlichen Sauden sind.
Ich begrüße es im übrigen , daß dis K onf e rc ns in
Genf besser vorbereitet  werden kann als dies be¬
züglich der Konteren , von Sva möglich war . in die man
höchst unvorbereitet gegangen ist. Wir baben eben den
Fehler begangen, den Friedensvertrag zu unterschreiben in
der irrigen Annahme , er würde non seinen, Urbebern selbst
nicht ernst genommen werden. Das war ein Irrtum : der
Friedensvertraa wird furchtbar ernst genommen , und damit
werden wir immer zu rechnen baben . 2ck mochte nicht gern
die Grenzen meines Restarts überschreiten , aber ich dan
doch sagen, daß aus die Dauer ein Fernbleiben der
Mebrbeitsiozialisien  von der Regierung als eine
Fälschung der öffentlichen Zustande  in Deutsch¬
land betrachtet weiden würde . Auf die Frage : Kann an
eine wirkliche Völkerversöbnung .in absehbarer
Zeit geglaubt werden, und halten Sie die Ausnahme
Deutschlands in den Völckerbund  nach Ihren in
Sva gewonnenen Eindrücken für wahrscheinlich? meinte Dr.
Simons : Der Hatz brennt noch immer zu tief , und die
Wunden sind noch zu irisch, als daß man eine solche Völker¬
versöhnung für absehbare Zeit als wahrscheinlich anieben
kann. Ich halte es aber für die Pflicht eines jeden Staats¬
mannes . auf dieses Ziel hinzu arbeiten.  Der Weg bis
zur Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund scheint mir
tedenfalls noch reichlich weit zu lein.

Äußerungen Frhrenbachs.
Bb. Basel. 19. Juli . Einem Mitarbeiter der „Baller

Nachrichten" erklärte der Reichskanzler Febren-
b a ch in F r e i b u r g.  er lei bezüglich des Ergebntsies der
Konferenz in Sva besorgt, aber nicht absolut pessimistisch.
Als wesentlichen Erfolg bezeichnete er . daß es den deutschen
Regierungsvertretern gelungen sei. die Gegenseite von ihrer
Aufrichtigkeit zu überzeugen. Es rr’-tuimauiB « " o“ uuvioeuae... ~~ werde furchtbar schwer
sein die auserlegten Bedingungen mit Bezug auf ' die Ent¬
waffnung und die Koblenlieferung zu erfüllen . Am schwie¬
rigsten würde es sein, mit der kleinen Zahl der übrigbleiben¬
den Truppen die verlangten vaar Millionen Gewehre der
Zivilbevölkerung abzunebmen. Aber der Versuch werde mit
aller Ehrlichkeit und allem Nackdruck gemacht werden . Für
künftige Unterhandlungen sei nun wenigstens die persönliche
Berührung hergestellt. Obwohl die Verhandlungen zwischen
den Regierungshäuvtern durch Dolmetscher erfolgen mußten,
sei die persönliche Berührung von großem Wert . Minister
Simons  sei übrigens in der Lage , auch gewandt franzö-

gangenbeii im Dienst des Reichsverbands der deutschen In¬
dustrie das Mißtrauen Lloyd Georges gegen sich gehabt , der
in ihm ein Organ von Ctinnes vermutet habe. Der eng¬
lische Ministerpräsident habe nickt gewußt , wie sehr Stinnes
und Simons sich hinter den Kulisten von Eva bekämpften.

Was Stinnes plant.
Br. Düsseldorf, 2Ü. Juli . lEig . Drabtber .) Die hiesige

.Freie Presse' , das Organ der MebrdeiLssorialisteu . berich¬
tet unter der Überschrift ..Was Stinnes plant " : Es waren
Verhandlungen mit den Bergarbeiterver¬
bänden  im Gange , die Schichtzeit  um eine Stunde zu
verlängern.  Der moralische Zwang aus die Leitung der
Verbände , der Überarbeit »uzustimmen . soll durch andere
Pläne von Stinnes ausgeübt werden . Es sollen nämlick
für die überarbeit sowie für die Hebung der Gesamt¬
leistungen Lebensmittel und Kleidungsstücke
von Frankreich geliefert werden . Die Kosten sollen durch
eine Abgabe von den Mehrlieferungen gedeckt werden . Eine
Gesellschaft, die in Paris errichtet werden soll, soll die Sacke
übernehmen. An diesem Unternehmen soll sich auch Stinnes
beteiligen.

Poincar ŝ Meinung.
mz. Paris . 19. Juli . Im ..Matin " schreibt der ehe¬

malige Präsident P o i n c a r e : Diejenigen , die Deutsch¬
land zu kontradiktorischen Verhandlungen über die Aus¬
führung des Friedensvertrages einluden , konnten damit doch
nur andeuten , daß man ihm zu versieben geben wollte , das
man geneigt wäre , den Vertrag nickt vollkommen
auszusühren  und ihn zu seinen Gunsten abändern
wollte. Wenn man sich vor es . mit dem Ölzweig im Schna¬
bel. wie die Friedenstaube , binttellen würde , io batte dies
natürlich es in seiner Arroganz und seinen Forderungen er¬
mutigt . Voincare hofft , daß einige französische Alliierte
keine vcrlonnc Lektion erhalten hätten . Vielleicht seien sie
jetzt über die wirkliche Verfassung der deutschen Regierung
unterrichtet , vielleicht batten sie nun verstanden , daß die
Sprache, deren man sich bedienen müsse, um mit Deutschland
zu reden, die Sprache der Festigkeit  sei.

Die Konferenz zur Regelung der Entschiidigungsfrage.
Br. Berlin . 20. Juli . (Eig . Drabtber .) Nack Mit¬

teilungen aus Genf scheint es noch nicht s i che r zu sein,
ob die Konferenz zur Regelung der Entlchädiaunrsfrage
wirklich Mitte August  einberufen werden wird . Sowohl
wegen des Ortes wie wegen des Zeitpunktes würden B e
denken  laut . Man glaubt , datz in kurzer Zeit nickt alle,
Differenzen zwischen den Verbündeten beseitigt werden
könnten. Dock werden in Genf Vorbereitungen für die.
Konferenz getroffen.

Di« BrkMsler Wnanzkonferenz.
W. T.-B. Daris . 19. Juli . Das Generallekretariat

des Völkerbundes  hat gestern den zur inter¬
nationalen Finanzkonferen»  nach Brusiel emae-
ladenen Staaten die Mitteilung gemacht, daß die Taauns.
die am 23. Juli stattftnden sollte , nickt einberufen werde«
könne. da die Voraussetzungen , die Senatsoräsident
Bourgeois  in seinem Briefe vom 25. Juni anaeaeben
bat . nicht erfüllt seien. Die Konferenz von Sva sei ru
keiner Entscheidung  über die von Deutschland ru
zahlende Entschädigungssumme  gekommen , besitze
also nicht die notwendigen Unterlagen , um zu den in Aus¬
sicht genommenen Ergebnisien führen zu können. Die Konfe-
renz müsie deshalb bis nach dem 15. Ssvtember verschoben
werden. Der am 30. Juli in San Sebastian rulamme«-
tretende Völkerbundrat werde den Tag des Beginns der Be¬
ratungen endgültig festsetzen.

Kampfvorbereitungen ver Radikalen.
Br. Berlin . 20. Juli . (Eig . Drabtber .) Die ..Freiheit"

berichtet in ihrem gewohnten Senlationsstil von militä¬
rischen geheimen Organisationen , die der mehrfach aenannte
Sauptmann Pfeffer  neuerdings in der Mark Bran¬
denburg  einrichtet . Es handelt sich bier natürlich um
einen Trick, die Aufmerksamkeit von den Wasfenübungeu
und Waifensammlungen der llnabbängigen und Kommu¬
nisten abzulenken. Letzteres rgidt sich daraus , daß sich das
Leipziger Polizeiamt  veranlaßt siebt, in einer Be¬
kanntmachung darauf binzuwei 'en. daß von versassmiss-
feindlichen Elementen Marsch - und Übungsver¬
bände  gebildet werden , welche unter dem Deckmantel von
Turnvereinsübungen ihr Sviel treiben . Es bandelt sich um
die Ubungsmärsche kommunistischer Arbeitergruvren.

mz . Berlin . 19 . Juli . Der ..Seil . Lokalanreiger " ver¬
öffentlicht Einzelheiten  über die Bildung einer links¬
radikalen Kamvforganisation in Berlin . Unter der Maske
eines Arbeitersvortklubs  hielten danach allabend¬
lich militärische Arbeitrrkomvanien Schwarmbeweaunsen
und Sandgranlltenüüunaen ab . Vor kurzem habe eine aroßr
Geländeübung in der Svandauer ^ Gegend stattseiunden . an
der sich 1750 Personen beteiligt hätten . Das Blatt berichtet
weiter Uber Beziebunarn der Linksrat " '
zu dem Republikanischen Für « rbund.

bei Linksradikalen
Es leien

'alle Vorbereitungen für den Kampf  getroffen.
Für die militärische Leitung habe man einen Ausländer
namens L i m a ck vorgesehen , der schon auf seiten der Bol¬
schewiken gekämvft haben solle. Am Sonntag habe eine
Sitzung der Kamvforganisation in Berlin stattgefunden, die
sich mit einer intensiven Werbearbeit in der Reichswehr be¬
schäftigt habe. „ _

mz. Berlin . 20. Juli . Über die Hamburger Ge¬
nie i n d e o r g a n i sa t i o n der linksradikaken
Parteien  für einen bewaffne t̂en Aufstand  gibt
das ..Berl . Tageblatt " Einzelheiten aus dem ..Lübecker Er-
neralanzeiger " wieder . Danach fübrt Genosse Ott»
Kämpfer  aus dem Ruhrgebiet seit einigen Wochen die
Leitung der Kamvforganisation . welche in irdem Distrikt
eine Komvanie von 90 verläßlichen Parteimitgliedern be-gt, wozu 150 als Draufgänger nickt ganz einwandfreiert kommen sollen. Ein besonderes Augenmerk wird auf dis
sofortige Inbesitznahme des Hamburger Hafens und der
Lebensmittelvorräte gerichtet , wofür der Zuzug auswärtiger
Genossen gesichert ist. Die Kamvforganisation der Ham¬
burger kommunistischen Arbeitervartei wurde von den Un¬
abhängigen übernommen . In Versammlungen und Plakaten
wird ausgefordert , keine Waffen abzuliefern , auch nickt die
während der Kapp -Tage an die Unabhängige « ausgs-
gebenen t



Seite 2. Dienstag. 28. Juli 1928. Wiesbadener Lagblatt. ASend-AusgaSe. Erstes Dlatt. Nr. 331.

Kredite zum Ausbau sächsischer Kohlenwerke.
mz. Berlin . 20. Juli . Laut ..Berl . Lokalanzeiaer " bat

die sächsische Volkskammer  gestern 50 Millionen
Mark zur Er >chließung eines neuen Braun¬
kohlenmerks  in Böhlen koste zum Ausbau der im Be¬
trieb befindlichen staatlichen Braunkodlenroerke bewilligt.

Streik auf de « Essener Staatszschen«
mz. Berlin . 19. Juli . Auf den Ekkener Staats¬

zechen  sind laut „Berl . Tageblatt " die übertage-
ar beiter ausständig  und verrichteten auch am
gestrigen Sonntag keine Rotstandsarbeiten , so daß beute die
ganze Belegschaft feiern muhte.

Der Ausstand in Golpa dauert fort.
nur. Berlin , 18. Juli . Nach dem „ALtubr -Abendblatt"

haben die Grubenarbeiter des Kraftwerks Bitter-
feld die Verhandlungen  mit den Regierunasver-
tretern abgebrochen  und wollen weiterstrrtken . bis die
Verhandlungen der Regierung mit den Grubenarbeitern
Deutschlands in Salle ein günstiges Ergebnis erzielt baden.
Jnfolgdesten dauert der Ausstand in Golva mit seinen Ber¬
lin schädigenden Folgen fort.

Sch'Mreik in Buer.
mz.  Berlin . 20. Juli . Aus Buer (Westfalen ) wird

dem ..Verl . Lokalanzeiaer " berichtet, dah dort rin Schul¬
st reik der sozialistifchen ' Eltern  ausgebrochen ist.
der sich gegen die Absetzung eines sozialistischen Lehrers rich¬
tet und die Einrichtung von freireligiösen Schulklassen for¬
dert . Im ganzen streiken in Buer etwa 4000 Schulkinder.

Die FoedssrrnFr» deD bayerischen Dsrkehrs-
beamten.

nrz. Berlin . 19. Juli . Aus München  meldet die
„Voffische Zeitung ", dah der bayerische Verkebrsbeamten-
verern zum 31. d. M. den Rücktritt der baverticken
Beamten aus dem Reicksdienst  beschlossen bat.
falls ihnen nicht bis zum 25. Juli die bisherigen Eebalts-
ansprüche beim Reichsdienst gesichert würden.

Das Visum nach Oberschkesie«.
mz. Breslau , 20. Juli . Das französische Konsulat in

Breslau wurde vom Ministerium des Äuhern in Paris ver¬
ständigt . dah von beute ab der Kurs  für einen Franken im
Umrechnungsverfabren amtlich  auf 3,2a M . fest¬
gesetzt worden ist. Für das Visum nach Obericklesten sind
also nicht wie bisher 33.50 M .. sondern 15.35 M . zu zahlen.

Auflösung des Wirischaftsrats für das Euargebiet.
m*. Saarbrücken . 20. Juli . (Drabtberickt .) Bei der

Direktion des W i r t s cha f t s r a t e s traf gestern eine Ver¬
ordnung der Saarregierung ein. da« der am 14. Februar
1920 durch Verfügung des Generals Wirbel geschaffene
Wirtschaftsrat für das Saargebiet aufgelöst  worden ist.
Die bei dem Wiriickattsrat vorhandenen Mittel sind der
Landeshauvtkasie zu überweisen , Die Verordnung tränt das
Datum des 10. Juli . Die ..Saarer Landeszeitung ‘ bemerkt
dazu, dah der Wirtschaftsrat „ während der fünf Monate
seiner Tätigkeit überaus segensreich  gewirkt batte.
Er war das einzige Sprachrohr der Bevölkerung , eine Art
Wirtschaftsvarlament für die Bevölkerung . Die Nachricht
von der Auflösung dieses Wirtschaftsrates wird in der
Öffentlichkeit das größte Aufsehen erregen.

Die R« ssenr Wünschen direkte Verhandlungen
mit Polen.

W . T.-B. Paris . 20. Juli . (Drahtberickft.) Rach einer
, Times "-Meldung ist die Antwort der Sowjetregieruna auf
das Waffenstillstandsansebot der englischen Regierung be¬
reits eingetroffen . Die B o l i che w i ke n w e i a e r n i i ch.
an einer Londoner Konferenz  teftzuncbmen . da die
englische Regierung nicht unparteiisch  sei.
Sie wollen auch nicht mit den Vertretern der baltischen
Staaten verhandeln , da Sowietruhland mit diesen bereits
in Frieden lebe. Mit den V o l e n w o l l e n d i e R u i i r n
direkt verhandeln.  Die Sorvretregierung erfährt so¬
gar dah die Polen eine günstigere Konferenz Vorschlägen
würden , als es die englische Regierung getan habe . Außer-
dem weigert - sich die Sowjetregierung , mit General
Wränget  zu verhandeln . Dieser müsse stch ergeben.

Die französischen Bedingungen für Emir Feysal.
W . T.-B. Paris . 20, Juli . (Drabtberickt .) Nack einer

Devttcke aus Damaskus sind die 'Bedingungen , die General
Gourand dem Emir F eysal  gestellt hat . folgende : 1.
französische Kontrolle  über die Lalmlinie Rial-
Alevvo . 2. die französische Benutzung der Eisenbahnstation
Heins - Sanas und Aleovo.  3 .. Einführung des
syrischen Geldes.  4 . Annahme des nanzostschen SRan-
dats 5. Bestrafung  der revolutionären Verbrecher.
6. Annahme dieser Bedingungen innerhalb einer Frist von
4 Tagen . Sollte die Annahme der vorgeschlagenen Be¬
dingungen nicht innerhalb der gewährten Frist erfolgen , io
werden diese mit Gewalt durchgeführt werden.

Wiesbadener Nachrichten.
32. Bsrbandstag der nassautschen landwirtschaft-

Ucheit Genossenschaften.
Unter zahlreicher Beteiligung der Vertreter angeschlosst.-

n«r Genossenschaften fand in Limburg  im «rohen Saal
der „Akten Post " unter Leitung des Verbandsdiiektors
Petitjean (Wiesbaden ) die 32. Hauptversammlung der
nassauischen landwirtschaftlichen Genossenschaften statt . Aus
dem Jahresbericht des Verbandsdirektors war zu entneh¬
men. dah das Jahr 1919 unter dem Zeichen regster genossen¬
schaftlicher Tätigkeit stand und mit einem Zuwachs von 56
neuen Genossenschaften die höchste Ziffer seit Bestehen des
Verbands erreicht wurde . Mehr jedoch als dieser Zuwachs
an neuen Mitgliedern fiele die Festigung und die gute Ent¬
wicklung der angejchlossenen Berbandsgenostensckmften ins
Gewicht. Hier habe bsr Verband im engsten Zusammen¬
wirken mit seinen ZentralgenosteniÄmftLN grobe Erfolge auf-
zuwetsen. Die Entwicklung der heimischen Genossenschafts¬
wesens bäte ein getreues Spiegelbild der Fortschritte der
landwirtschaftlichen Eenossenschaftssache im Reich überhaupt.
Rach der Statistik des Reichsverbands seien m 1819 2780
neue Genossenschaften gegründet worden gegen 1081 in 1918
und 404 in IR 7. Dem Reichsverband , welchem der nastaui-
sche Verband «ngegliedert ist, gehören von dem Gesamtbe¬
stand von 81732 landwirtickiaMichen Genossenschaften in
Deutschland 21039 als Mitglieder an , mithin vereinige er
66.7 Prozent des Gesamtbestandes in seiner Organisation.
Der Stand der dem nastauischen Verband zugehörigen Ge¬
nossenschaften habe Ende 1918 283 betragen , in 1919 sei ein
Zugang von 58 Genossenschaftenvorhanden , während in, 1020
bereits weitere 23 neu gegründet wurden . Der Revisions-
verband habe im Berichtsjahr 1919 18 genossenschaftliche
Bezirksversammlungen in allen Teilen des Negierungsbe-
zirks Wiesbaden abgehalten . Aus der Statistik ergäbe sich
eine Wesentliche Zunahme des Betriebskapitals
sowie der Spareinlagen  in den Genossenschaften. Die
Genossenschaften möchten die sich jetzt bietende Gelegenheit
benutzen zur Aufklärung der steuerpflichtigen Mitglieder , dah
ste ihre Kriegssteuern und Reichsiiotopferzablungen mit
Kriegsanleihe begleichen, welche sowohl aus eigenem Besitz,
wie demjenigen der Genossenschaften mit 100 Prozent , also
rum Nennwert , aufserechnet werde. Besondere Ausführun¬
gen macht« der Verbandsdirektor über die Förderung des
bargeldlosen Zabkungsverbchrs . welche er als ein« vater¬
ländische Notwendigkeit zwecks Verbesserung der Reichsbank¬
bilanz bezeichnete. Bemerkenswerte Fortschritte hätten ebenso
im Jahre 1019 die beiden Zentralgenossenschaften der Orga¬
nisation . Nämlich die Genossenschaftsbank für
Hessen - Nassau  und die Landwirtschaftliche Zeniralge-
nossenschaft, beide zu Wiesbaden , gemacht. Erster« habe, mit
dem 1. Juli eine Zweigstelle in Limburg a . d. L . eröffnet
zwecks Erreichung einer weitgehenden Dezentralisation und
Erhöhung der Intensität der genossenschaftlichenArbeit . Zu
diesem Zweck sei das Haus Holzheimerstratze 2 angekLuft und
eingerichtet worden . - Das Objekt böte, Gelegenheit znr Be¬
reitstellung von Veamtenwobnungen !owie zur Errichtung
einer großen Stahlkammer . Eine «rohe Tätigkeit habe der
Verband zur Durchführung der gesetzlichen Revisionen
bei den angeschlossenen Genossenschaften entfaltet : auch wur¬
den 98 Vorträge zur Festigung und Ausbreitung des Ge¬
nossenschaftswesensauf dem Lande gehalten . Aui der Bücher-
prüfungsstelle des Revisionsverbands . welche als eine Art
Treuhandgesellschaft arbeite , haben 128 Genossenschaften ihre
Jahresrechnung und Bilanz aufstellen bezw. einer Kontrolle
unterwerfen lassen. Der Verbandsdirerto : ermahnte die an¬
wesenden Vorstands - und Äufsichtsratsmitglieder . auf «ine
angemessene Erhöhung der Rendantengehalter bedacht zu
sein, um die geschwundene Kaufkraft der jetzigen Zahlungs¬
mittel mit der ungeheuerlichen Teuerung unserer Zeit in
Einklang zu bringen . Rach weiterer Mitteilung über Ver¬
sicherungswesen des Verbands , Abteilung Rechtsschutz.
Steuerberatung sowie die Verbandsrechnung 1919 geht der
Verbandsdirektor über aui die Schilderung der Beziehung
der Organisation zu den volkswirtschaftlich aus gleichem Ge¬
biet arbeitenden Körperschaften. Mit dem nastauischen Raiff¬
eisenverband . der Bezirksbauecnschaft sowie Landwirtschafts-
kannner würden beste Beziehungen unterhalten und Hand
in Hand mit den genannten Stellen zum Wohl der heinri-
fchen ländlichen Bevölkerung intensiv gearbeiftt . Der Ber-
bandsdirektor schloß seinen mit «rohem Beifall aufgenomme-
-nen Bericht, indem er allen treuen Mitarbeitern den Dank
der Orsaniiation für gewissenhafte Pflichterfüllung ab¬
stattete . „ L

Namens der Rechnungsprmungskommission berichtete
Landwirt Gg. Hatz mann (Niederneisen ) über die vvrge-
nommene Prüfung von Verwaltung und Rechnung des Ver¬
bands . welche zu Beanstandungen keinen Anlaß gegeben habe.
Ter Lerbandstag beschloß einstimmig Genehmigung der
Rechnung und Entlastung des Verbandsvorstands . Die aus
dem Verbandsausschuh turnusmäßig ausscheidenden Mit¬
glieder Reichstassabgeordneter Karl H e p p (Seelbach).
Landwirt Eg . H a tzm a n n ('Niederneisen ) und Bürger¬
meister Lanz (Heringen ) wurden wieder - und an Stelle des
wegen hoben Alters ansscheidenden Beigeordneten Johann
Preis (Hochheim ) Herr Lehrer Hartman ns Senn
(Erbsnheim ) als neues Mitglied des Verbandsausschustes

gewählt . Nach dem Vottvag ..des DerbanEn «rt° rs wuche
alsdann ein neues Statut .rur den Remsionsverband ern-
stimmig angenommen und 1»r 1920 ein«  Neuregelnng d̂er
Verdandsbeiträge und des Avstenwesens der Organüatron
ebenso einstimmig beschlossen. ~ w  o . :w

Zu ein« Ä Aussprache «ab der Vortrag des ^ ertrrr
der LandwirtschaftliHen Zentralosten ^ aii  SerrnDr.Ludwig Ebel ins  Uber Ansatz landw ftt ?chafilrcher E,zeus

,niste durch Genossenschaften BttamlaMtS . !»»« nahn^ ,
neben dem Berichterstatter das Wort
rat Sennes,  de : Geschäftsführer der ^ ^ ^MbrN 'chast
Kraus.  Landwirt Hatzmann  und Lebrer Mntbar
(Rüchenbach). Di« Ausführungen des Referenten wurden
vom Verbands tag in allen Teilen «utgehechen und em
tensioos Zusammenarbeiten der Eenostenschaften mrt den
Orts - und Kreisbauernschaften als unumgangl 'ch,notwendig
erkannt . Rach mehr als fünfstündiger Verbandlungchauer
schlob der Verbandsdirektor die 32. SEvtvelsamnftu .tF. in¬
dem er der Hoffnung AusdruL gab.
Verbands tag unter aussichtsreicherenwirtschaf.lichen Ver¬
hältnissen abgebalten werden könne.

Der erste Schlachtviehmarkt «ach dem Krieg . Aus
Mannheim  wird uns semeldeö:
wurde in Mannheim mif dem Schlacht-̂ uick! Biehhof der « ste
Schlachtviehmartt nach dem Kr-rsg abgehalftn und damit
auch der erste in D«utschl-an.d. nachdem vas badische Minäft
rium des Innern die K ommunalb eh o rden er¬
mächtigt  hat , die öffentliche Bewirtschaftung ..von Vieb
und Schlachtvieh aufruheben — Direktor Fries erv 'fnete den
Markt und betonft . dah durch dre letzt erntretende freie Ve-
wrrtschaftuM jede Eteigerung der V,ehprer !e vemnreden wer¬
den mühte . Händler und Metzger muhten «ach den bestehen¬
den Preisvorfchrifien handeln . Der P r e l s a b b « u muh
mit allen Mitteln erstrebt werden. Es waren 330 Rinde.
auf den Markt gebracht worden . Klemmeü war allerd ^ N
nach nicht vorhanden . Der Hordel gestaltete sich autzertt

^ ^ 'Fleischverteilung . Am Mittwoch , den 21. Juli kom¬
men in den Rketzgereien H bis Qu emschl. 50 Emmm - ebe. -
und Blutwurst zur Verteilung . Die Ausgabe der W .stftn
det nur in der Zeit von 8 llbr vormittass b,s d Um nach.

mittags ŝtait . ^ ^Eenmarkt . Am heutigen Markttag wurde
Gemüse und Obst wieder , überaus re ' chllck angesalnem
Hanplspezialitüt sind nach wie vor srüne Bobnen . welch« »u
dem Preis von 50 bis 60 Pf . das Pfimd verkauft wurden
Salatbobnen werden allerdings Mit 80 Pf . bw 1 M . be»«»" .
Die Richtpreise müsien allgemei .n beachtet werden ^ denn ftus
sie überschritten werden , ist sofort dre Polizei ^ « lelle. Ein-
machgurken. die amh zienftich da waren , kosten das Hundert
H bis 10 M . je nach Grohe . «rohe Gurken vm, 2 bis 3 M. Das
Obst hielt in allen Sorten di« bekannten Preist m-ne. insbe.
sondere kosteten Heidelbeeren 2.^ 1 bis 3 M .. StLckeIb^ « R1.20 M .<Johannisbeeren 90 Pf . bis 1 M., Pflaumen 2 M.

— Saatgutverkehr mit Getreide . Auf Grund einer Ver¬
ordnung des Reichsministers für Ernährung und Landwirt¬
schaft wird nunmehr auf Grund der ftüherbekanntgegeben -n
Reichsgelreideordnuns für die Ernte,1920 der Saatgutvrr-
kehr mit Gelreid « für das neue Wirtschaftsrabr geregelt.
Dftie VerordMng ist mit dem vürgestrrgen Tage in Krafi
Mtvelen . Es ist im wesentlichen an der bisherigen Regelung
festgebalien . Jedoch erstreckt sie stch infolge der neuen B .̂-
stimmungen der Reichsgetreldeordnung diezes J «br r^ cd«auf Safer . Demgemag ist also die Grnr .chtring,der Saat-
karten beibehalten worden , und ts  durften sicĥ re im Vor-
iabr hierfür «eschaffenen neuen Einrichtungen so «insefuhrt
haben . oasi jetzt eine glatte Abwicklung des Verkehrs « war-

^ —^ Sinkende Holzvreiss. Aus Kreuznach  wird uns
berichtet : Die . Softpreü « finken « bekckich. Bei einer Solz.
Versteigerung im BiNger Wald , bei der die Taxe tUr oss
Raummeftr Scheitholz auf 200 Ä . festgesetzt wordenen , er.
zwangen die Steigerer , datz di« Tatze auf 00 M . berabge .etzt
wurde Zum Teil wurde das Sol , noch billiger verkauft.

- Die lnxusstcuer,klichtig -n Geheimartikel . Das Reichs-

stellt worden . Es wrrv IN ocr naauren Siirnnner
steuerblattes " veröffentlicht und von Zelt zu Zeit ergunzt
werden . Da die Versteuerung dri m dem Verzeichnis aufge¬
führten ' Geheimmittel vom 1. August 1920 so su eriolgen b» r.
erwächst den in Betracht kommenden steuerpflichtigen di«
drillende Pflicht , sich mit dem Verzeichnis so schnell als mos-
lich vertraut zu machen. Der Vertrieb des Re ich-- teuer
dlrttes " erfolgt durch Karl Seymanns Verlag . Berlin IV. 8.

Die bei den Mitsliedern der
Tischler-Zwan -gsinnung Wiesbaden beschäftigten
gen Schreinergesellen werden Ul Donnevstagnachmitt «,

LH- in dem Bürgersaal des Rathauses d« Wahl eines
Gesellenausschusses vornehmen.

— SLcrnschnm>ven. Im letzten Drittel des Juli beginnt
die sternschnuppenreichore »weite Jahreshälfte , denn von nun
an begegnet die Erde in ihrer Bahn zahlreichen, besonders

21 us  den Aunstausstellungen.
(Kunstsalon  Schäfer .*)

Im Kunstsalon Schäfer in der Moritzstraße sind zurzeit
Arbeiten zweier Künstler zu sehen. ^ deren Schäften in
schroffem Gegensatz zueinander steht. Ern Mann und eine
Aau . Der Mann ist Kasvar Kogler,  der Nesft>,r-Maler
unserer Stadt , über die Achtzig bmaus . Seme Arbeiten sind
du-rchsonnt von einem zarten , feinen Humor . Der zeigtsick,
so recht in seinem letzten SEvortrart das . wenn- auch weich
hinacwischt. doch ganz die charakferrstilchen Zuge des Künst¬
lers trägt . Genau so blickt er unter buschigen Brauen hervor sein
löezcnüber an . mit der llberle -genbeit des Alters , ur dre stü,
etwas wie EÄalkkaftigkeit eines Jungen mischt.. Die ande¬
ren Bilder und Zeichnungen sind vielfach von ftuhEN Aus¬
stellungen her bekannt . So das mrt unendlichem Fl >.ist in
Aenarell gemalte Atelierbild , das ihn am Harmonium dar-
stellt. im Vordergrund die Gattin , an den Wanden die Bil¬
der der verstorbenen Kinder . Von be,,anderer Bedeutung für
die Einheimischen ist die mmiaturottige Skizze zum „DeckeN-
gemälLe unseres Staatstheaters . Vor <uebr als filnfund-
zwanrig Jahren hast Kogler nach eben drcher Skizze lerne
Phantasien in gewaltigen Arrsmahen auf die Decke des
Staatstheaters übertragen . Dort droben stand er auf starken
Gerüsten, in zwar nicht luftiger , aber deshalb nicht weni¬
ger schwindelerregender Höhe. Von den sonstigen ge¬
mütvollen . gemütlichen und lustigen Zerchnnmen , smd Nicht
mehr viele übrig geblieben . Denn kaum war die Kogler-
Busstellung bekannt geworden , als schon Freunde und Ver¬
ehrer des Vleisters hinzuströmien und sich die Blatter holten.

' Und nun zu dem zweiten Künstler , zu der Frau . Zu
Käte K o l l w i tz. Der Name Kollwrtz erscheint mir erfüllt

■von einem ehernen Klang , er allein ist schon em G^ eniatz. Er
hat etwas Nerviges , hat etwas von erner machtvoll zuvacken-
den Faust Bei dem Namen tauchest visionär starke Formen
und Linien auf . werden sofort di« Werke lebendig , die jene
Frau geschaffen hat . Die Not der Massen, der grauenvolle

*) Der Kunstsalon Schäfer bat den kleinen Kiosk im
Durchgang vom ..Tagblatt -Sau .s" zu Ausstellungszmeckeil ge¬
mietet . und auch in diesem senden sich in „diesen Tagen
Blätter ^ r^ Hand der einziMtmen KuMleriil Kate
Lollwitzt

Alltag steht auf . anklagend , drohend , ein „Denk'-Mal " . ein
snemento den Reichen, Satten . Da ist ein weihlicher Kopf
mit spärlichem, achtlos aus der niedrigen verfurchten Stirn
gestrichenem Saar . Das Gesicht stumpf und müde, die Augen
tief eingesunken, zersorgt und zerquält . über vorsvttnsenden
Backenknochen. Dumpfe Ergebung , die sich nicht nur in der
Dumpfheit der Züge , auch in dem gebeugten Nacken, dem
leickft gesenkten Kopf. malt . Armut . Arbeit . Die Proletarier¬
srau in ihrer ergreifendsten Gestalt . Das Arbeitstier , das
ONuttertier , das für seine Jungen sich aualt . das geduldig di«
Schlage des Mannes hinnimmt , das Kinder gebiert mit dem
müden geschwächten Körper , und an besten Seite stündlich
das grinsende Gespenst kauert : die Not . Wieder und wieder
heult das Mariyrium auf .' aus diesen Blättern . Cs ist. als
ob man sein Winseln vernimmt . Worte versteht, gleich der
stumm-beredten Sprache dieser Fäuste , die sich da «us der
Tiefe emporrecken. dieser ausgemergelten Körper , die sich
übereinander türmen . Höher und höher wachsen-, um «Mich
den Schlag zu führen . *

Kollwitz. Der Name bat ebernen  Klang . . . B. v. N..

Aus Aunst und Leben.
* Das deutsche Tuch a»? der Frankfurter Messe. Im

Zusammenhang mit der Frankfurter Herbstmest« ist eine
große repräsentative Ausstellung der deutschen Expottver-
lage geplant , die unter dem Namen ..Das deutsche Buch" von
der Deutschen Gesellschaft für Auslandsbuchhandel veranstal¬
tet wird . Diese Ausstellung wendet sich nicht nur an den
deutschen Bücherliebhaber , sondern vor allem auch an den
ausländischen Fachmann und Bücherfreund . Eie stellt ledig¬
lich eine Vertretung der in der genannten Gesellscknrft zu-
sa mmen ge sch lo ste nen Qualitätsverlage vor und beabsichtigt
keineswegs , in Wettbewerb mit der Leipziger Buchgrwerbe-
Meffe zu treten . In der Musterausstellung , di« sich in den
bisherigen Ausstellungsformen hält , merden das Buch, der
Musikalienbandcl und der Lehrmittelverlag in würdiger
Weise vertreten sein. Auch das Buchgewerbe findet seine
besondere Berücksichtigung: es ist beabsichtigt, den technischen
Werdegang eines Buckes in seinen verschiedenen Stufen ge¬
sondert vorzuführen . Der repräsentative Charakter d«r Aus¬
stellung aber kommt vor allem in der neuartigen Milieu-
Aussiellung zutage , bei der die Bücke: in ihrer natürlichen

Umgebunü — Gelehrtenzimmer . Damenbrbliothek . Kinder-
zimmer . Musiksalon. Bücherei eines Kunstfreundes . Gewerk-
schafisb ibliothet . Musterbuchladen u. a. — erscheinen sollen.
Die betreffenden Räume werden nach künstlsrrlchen Entwür¬
fen von bekannten Möbelfirmen ausgestattet . Im Zusam¬
menhang mit der Ausstellung sind verschiedene Kongrest« von
Bücherfreunden rurd wistenschaftlichen Gesellschaften geplant,
die dazu beittagen werden , das allgemeine Interest « 8- s
Auslandes für «ine derartig « Übersicht über die ««istrse Pro¬
duktion im beuttgen Deutschland zu wecken. — Auskünfte er¬
teilen : Deutsche E«sellschast für Auslandsbuchhandel . Leip¬
zig. Kreuzstraße 3b, und das Akesteamt in Frankfurt a . M.

* Deutsche Musikpfleg«. Die kürzlich in der Sing¬
akademie zu Berlin  stattgehabte Versammlurrg von
Mitgliedern und Freunden der „Vereinigung zur Forderung
deutscher Musik und Musiker" beschloh di« Gründung
einer auf der vorbereiteten Grundlage aufzubauenden und
über ganz Deutschland auszubreitenden Vereinigung , die
von jetzt ab den Namen „H i l f s b u n d für deutsche
Musikpflege"  tragen soll. Nach eingehender Durchbe¬
ratung der im Entwurf vorliegenden Satzung wurde ihre
endgültige Fastung einein Vierer aus schuh übertragen , der
das Ergebnis seiner Beratung der für September in Aussicht
genommenen euherordentlichen Hauptversammlung vorlegen
soll. In den vorläufigen Vorstand wurden die Herren Prof.
Dr . Georg Schumann . Earl Flesch. Dr . Richard Stern . Ge¬
heimrat Felir Deutsch. Arnold Ebel . Leo Kestenberg und
Paul Schwers berufen . Dem Vorstand soll ein Beirat von
mindestens 30 Mitgliedern aus allen größeren Musikstädten
Deutschlands »ur Seite stehen, dem die Aufgabe zufällt , den
Ausbau des är ob gedachten Werkes in allen deutschen Gauen
zu fördern . Die Geschäftsstelle des ..Hilfsbundes für deutsche
Musikpflese" befindet sich in Berlin W. 62, Schillerstrage 9.

BL Ein Bott , das nur bis drei zählen kann. Als Eon«
danttne vor etwa 150 Jahren zu den Pamnos ka,n. di« an
einem Nebenfluß des Amazonenstroms wohnten , waren die!«
noch so wett in der Kultur zurück, dag sie wirklich nur bis
drei zählen konnten . Für drei batten st« ein neunsilbiges
Wort voettarrarorincuros «. Alles , was über drei binaus-
sin «. mußte umschrieben werden. Um di« Zahl 20 auszu¬
drücken. sagten ste: . Die öingtt und Zehen von beide»
Händen und Füßen.



Wiesbadener TagblatL. Wend -AnSgaVe.

im August URS November relativ dichten veriodlschsrl Stern-
schmrppM- oder Meteor schwärmen. Etwa vom 23. 3tui an
treten bis zum MoiratsMutz bereits sieben bemerkenswert«
Strome auf . von denen sich wieder die in den
25. bis 29. erscheinendenam meisten bervmtan . In dreier
Zeit ist vor allem das Sternbild des Schwans , das abends
im Osten sieht. am regsten tätig.

EksenLahner -Zusamirrenschlsh . Aus Frankfurt

4,ranSW )t -wwlwt5e.xiwtufi4w
band ist diese Organisation der srötzte Eifenbabnerverband
der Wett geworden.

— Vergebung von Aufträgen für den Wiederaufbau der
zerstörten Gebiete. Aus Berlin  wird amtlich oerrchtet:
Leit einiger Zeit wenden sich infolge verschiedener LreNe-
noiizen zahlreiche deutsche Firmen an das Reichsmrnmerrum
für Wiederaufbau, welche um die Vergebung von Aufträgen
für den Wiederaufbau in den zerstörten Gebieten nachiuchen.
Es sei darauf bingewiesen. datz dekarttge Schritte vollstandlg
zwecklos sind. Die Vergebung der Lieferungen wird künftig
weder durch das Reichsministerium für Wiederaufbau nochw:. Ll8di« ihm unterstellten DienMellen unmittelbar erfolgen. Es
ist vielmehr beabsichtigt, die Auftragserteilung vn der Werse
vorzunehmen. Latz Lieferungen, soweit sie Erzewgmne der
Grotzindvstriebetreffen, die nur von einer beschrankten An-vJIvDtlwllflt 1kV- wlvvlivU » JJlv ll «**. vvie vij . vv j 'viui*
mM  ohnehin syndizierter Lndusirrezw-ergt berzusiellen sind,
durch die Fachverbände der In du  st kr«  vergeben
werden. Soweit die Aufträge sich auf Massenwaren oezreyen.
an denen besonders das Handw erk und das R l e rnge -
werbe  beteiligt sind, ist die Vergebung auf dem Wege über
ein zu schaffendes Ausgleichsamt durch die Auftrassamter
der einzelnen Länder in Aussicht genommen. Es tstuB sonnt
rinheimgestellt bleiben, sich wegen der Zuterlung von Äu.-
trägen mit dem zuständigen Fachverbandbczw. mit dem Auf-
trassamt ins Benehmen zu setzen. Zugleich wird bemerkt,
datz die seitens des Wiedsrgutmachunssausschusiesnach brek
gelangten Anforderungen zur Vergebung noch neckt ren sind.
Es wird bet weitaus den meisten geforderten Gegenständen
noch eingehender Verhandlungen mit der Gegenseite oe^ "-
fen. bevor an eine Ausführung der Lirferunsen gedacht wer¬
den kann. ' . ^

— Briefsendungen nach dem Ausland . Postamts ich wird
mitgetei.lt : Zur Erleichterung der im Steuermtevesi« und
aus wirtschaftlichen Gründen weiter bestehenden Postuber-
wachung gegenüber dem Ausland war bisher in Vriesiendun-
aen nach dem Ausland nur eise Reihe brsirmmter Sprachen
zunslassen. Diese Einschränkun» ist jetzt weggcfallen so den
Rrief 'endungen nach dem Ausland in jeder belrebogen
Sprache absefatzt sein können. Da indessen nicht bei r«̂ r
PosiLberwachrmgssiellePrüfer für all« Sprachen vorhanden
sind, müssen die Verfasser non Briefen in fremden Sprachen
u. Ü. damit rechnen, datz ihre Dries« zur Prurung von der
zunächst zusianvigen Stelle vn eilte andere Postuber-
wachungsstelle. die über einen der gewählten Sprache kundi¬
gen Dolmetscherverfugt, weitergeleitet werden, und datz da¬
durch eins gewisse Verzögerung  der Sendungen ern tritt.

Aus dem Vereinsleben.
» Die Silonbnhn - Hensionäre u,nb  W >iwem  halten am

5 Uhr tnt „Dvutschen Hof" eine BsriammluiihoB, in
frt  Bericht über die soziale Lage dieser Gruppe erstattet wir».

Aus Provinz und Nachbarschsft.
Fr- uzistsch« « nerkeunun«.

iS-, Main, . IS. Juli . fDrahtb-richt.) Die franzSMe Kolonie den
Kainz Und Wiesbaden veranstaliete gestern auf dom hiesigen Friedhof eine
gemeinsameFeier  für die für ihr Vaterland Gefallenen. Dabei ht-lt
Lberst Menier die Gedächtnisrede, in der er nach dem Bericht des „Echo
du Rhin" zum Schlug sagte: „Ich möchte nicht schlich-», ohne meine ganze
Hochachtung der Pietät auszusprechen, mit der die deutschen Stadt-
Verwaltungen  die Gräber uuseter französischen Soldaten imstande
halten, überall, » » ich « eilte, habe ich dieselbe Pfleg« vorgefunden, den
gleichen Respekt; bei dieser Gelegenheit möchte ich für diese Zeugnis oblegen."

Ein neuer Brand aus Uhlerbern.
wr Mainz. 1». Juli . In dem Munitionsdepot Uhlerborn Sei Buden-

heim, wo vor Monatsfrist die schwere Explosion erfolgte, brach am Freitag
abermals Eiotzfeuek aus, wobei ein mit Geschogkörben und Holz gefüllte»
Lager niadoibranni«. Dem französischen Wachtlommandogelang es, ein
Übe-greisen aus die benachbarten Munitions- und Pulverstapel zu verhin.
dern. Das während des Krieges in etwa Sw Morgen Grütze von der deut-
scheu Militärbehörde angelegte Depot, das fast bis an den Ort Heiüssheim
heranroicht, soll demnächst aus seinen Friedensstand eingeschränktwerden.

Schwer«, Doetsonglick aus »«« « Hein.
vaz  Bingen . 19. Juli. Vier Boot« der hiesigen Rudergesellschasthatten

gestern nachmittag eine Bootsfahrt  nach Freiweinheim unternommen.
Bei der Rückfahrt setzte gegen ya8 Uhr abends, als sich die Boote auf der
Höh« des Binger Hafens befanden, plötzlich ein schwerer Gewitter,
sturm  ein . Bei »ein Versuch, um die am Ufer ankernden Schiffe herum»
zusahren, kenterie eines der Boote mit drei Insassen. Einer davon wurde
von den Insasse» der anderen Boote gereitot, während die beiden anderen
Ruderer de, gekenterten Boote,, Reinhard Houben aus Bingen und Joseph
Rodeubergeraus Bingerbrück, bei dem Versuch, durch Schwimmen an Land
zu gelangen, ertranken,  trotzdem sie sehr geübte Schwimmer
waren.

Beim Baden ertrunken.
-rvr Kreuznach, 1». Juli . Beim Baden in de: Rehe geriet bei Weiler

ein achtjährigerKnabe in einen Strudel und drohte zu ertrinken. Bei dem
Versuch, ihn zu retten, wurde auch sein I2jähriges Brüderchen mit in die
Tiefe gezogen; beide konnten nur noch als Leichen geborgen werden.

16. Frankfurt - . M., 20. Juli . Der 30jährige Lehrer Edmund Ax
von der Brttonnschule. der sich mit seiner Familie während der Ferien
bei seinen Eltern in Villmar befand, ertrank am Donnerstag oei Baden
in der Lahn. Scheinbar hat er einen Herzschlag im Wasser erlitten. Die
Leichs wurde bald gefunden und am Sonntag in Villmar beigesetzt.

Svorte
h.  A . Rh,in- und Launusklub Wiesbaden(S. SS.). Slm kommenden

Donnerstag, den 22, Juli , findet die Wochenverfammlung nicht im Kluu-
lokal Turngesellschaft, sondern in der Klostermühle bei Mitglied Eich statt.
Treffpunkt und Abmarsch Ecke Lahnstratze-Zietenring 7^ llhr. ouhrung
Herr Hener. Dn diesem Tage kann der Rhein- und Taunusklub Wiesbaden
lE D.) auf sein S8jährig-s Bestehen zurückblicken. Möge der stets rührige
Rhein- und Taunusklub Wiesbaden(E. V.) auch weiterhin Anhänger seiner
grmeiinliltzigen Bestrebungen finden, damit er das, wag er im Laufe der
38 °tahre zum Wohle der Allgemeinheit geschaffen, wir nennen nur die
ausgedehnte Wegemarkierung, Schutzhütten, Ausstchtsgeruste, Ausstchtstürme,
Wegeanlagen usw,, nicht nur erhalten, sondern vervollkommnenkann.

vn Fntzball. Am Sonntag spielte di« erste Mannschaft des Futzball-
vereins Germania Wiesbaden in Frankfurt gegen den dortigen Futzball-
sporwereln 3:1. Halbzeit 2:0, — Epartvereins dritte Mannsch-N gewann
gegen die zweit« der Futzballberein» Lieblich ISIS 4:8, Halbzeit 2:0.

» Zer Spartaien» de» Stadtoerdaudes für Leibesübungen im Kurhaus
mutzte wegen des Regens am Sonntag ausfall-n und wurde aus Donners,
tag den 22 Juli , verschoben. Die Turner üben noch einmal am Mittwoch,
den 21. Juli ? abends 8 Uhr, in der Männerturnhalle. Platter Stratze 18.

* Ein« repräsentative hoWndijche Futzballmannlch. lt In Wiesbaden.
Der Wiesbadener Sportverein veranstaltet in nächster Zeit eine Anzahl
Wettspiele gegen erstllassige in- und ausländische Beteine. Das nächste
hochbedeutsame Spiel wird schon Ende dieses Monats ausgeiragen werden,
uns zwar gegen eine H-Nändisch- Rationalmknnschaft. die sich aus den
elf besten Spielern des Kreises Limburg zusammensetzt und die in den
nächsten Tagen Ihre Spi-lrets- durch die Rheinlande beginnt. In Rück¬
sicht auf den diesjährigen heitzen Sommer und auf Wunjch der holländischen
Spieler findet da» Tressen am Sachstag. den 31. Juli , abends kl - Uhr.
auf dem Sportplatz an der Fiankfutter Stratze statt. Uber die Aufstellung
und Spielstörke beider Mannschaften wird noch Näheres bekanntgegeben

^ " ^ "sundcjport. Auf der grotzen Allgemeinen Hundeausstellung in
Eisenach errang der deutsche Schäserhundrüd« Strolch von Blagenberg, Be¬
sitzer Wilh. Schuck. Wiesbaden, zwei erste, «inen zweiten und de« Egien-
prei, der Stadt Eisenach.

Berliner Börse.
mz. Berlin. 19. Juli . Da das in Spa « troßene Kohlen-

Übereinkommen die Aufmerksamkeit der M
die Wichtigkeit der Kohlenversorcruna und damit aul die
Kohlenvorkommen überhaupt lenkt, wandte »'«b heute ? as
Interesse der Börse besonders Stern- und Kraunkohlensktien
sowie auch Kali- und Eisenwerten zu, wie überhaupt
Aktien gemischter Betriebe. Diese wurdcn bei lebliaftem
Geschäft aus dem Markt eenommen apschneßlich zusteisenden Kursen. Es ergaben sich für zu schwankenden
Kursen gehandelte Papiere Steleerungen v^ vereinrelt
10 Proz. Noch (’rößer waren die SteiEerimeen far Pamere
die zu Einheitskursen und im freien .Vorkehr urnsesetzt
wurden. Dem êcrenüber traten die übmen Werte hinsicht
lieh des Geschäftsumfanues in den HinterOTund obwohl der
Kursstand auch hier höher war und für Färb- uadl Elektrizi
tötswerte vereinzelt ebenfalls bis zu 10 Proz. betrug- Ver
rachlässirt waren die bisher betrünstiiten Petroleumwerte,
Kolonialaktien und Schantunubalm bei n*$ fffkendenKursen. Am Rentenmarkt war das Geschäft still und un
verändert. Im weiteren Verlauf hielt die Börse ihre fe te
Haltunu bei unter Bevorzugung von Kolonial- und Montan«
papieren.

Kurse vom 19. Juli 1920.
Dir. Bank -Aktien . ,
io
7
6

12
9
7
7
7
6>A

f.58

Berliner Hir-delsges. JOB.OOCommers.- U. Dise.-B. l ° 8 .eo
Pai-mstädter Bank . . 1
Deutsche Bank . . . . . !? 61 .7SDisconto- Cominandlt1
Dresdner Bank . . . .
Mitteid. Credit-hank.
Nation.-B.f.Deutschi.
Oesterr. Kredit-AüSt.
keichsbank.

101 .75
148 .00
1S0 .S0

89 .37
146 .00

Gerichtssaal.
CS 190 0(0 SB. Unterschlag»», «N beim « -ichcwerl Spand- U. Bar der

sechsten Strastammer des Landgerichts3 in Berlin standen « egen schwerer
Urkundenfälschung und Unterschlagung von 199 999 M. der Kaufmann Fritz
lorban und seine Geliebte Helene Böhme wogen Hehlerei. Der Angeklagte
war Ui  dem Hüttenwerk der Reichsü-ekkst- iien in Spandau als Ksssiitdr
tätig obwohl er bereite mehrfach wegen Unterschlagungvorbestraft ist. Als
er die Mitangeklagte kennen leknte, verliest er Frau und .Kind. Er machte
ihr die kostbarsten Geschenk«, kaufte ihr Brillante» und Pelze, so datz in
wenigen Wochen fein Vermögen von 35 OÖOM. vergeudet war. Run begann
er die zur Anklage stehenden Unlerschlatzungen, die ihm infolge ungenugen»
der Kontrolle sehr leicht gemacht wurden. Er fälschte eine Zahlungsan¬
weisung über 139«00 M. °>if die Summe uon 189«99 M. Van dem Eelde
machte er seiner Freundin wieder kostbat- Geschenke und gab ihr iO 999 981.
in barem (Selbe. Er verkehrte In den teuersten Weinlokalen und gab das
Geld mit vollen Händen aus. Vor dem Gericht war Jordan gestoiwig,
während die Angeklagte Böhm« »ngab, sie habe geglaubt, es mit einem
»«ichen Schieber und Revolutionrgewinnerzu tu« zu hauen. Das Gericht
sah jedoch als erwiesen an, datz die Angeklagte die Herkunft de, Geldes
gekonnt habe, und verurteilte sie zu einem Jahr Gefängnis, dagegen wurde
Jordan zu zĥei Jahren und sechs Monaten Zuchthaus verurteilt. Außerdem
wurden beide Angeklagte sofort verhaftet.

Industrie- Aktien
20 Albert, Obern. Werke 1*®J -f®15 Adler-Fahrradwerke | 2 -3.o0
10 Augsburg-Nürnberg ®ä _.7S
10 Allg. Elektr.-Ges , , . !
12 Bergmanu, Elcktris. . 815 .03
12 IBud. Anilin u. Soda . ,ck 2. 00
6 Bismarck-Hütte . . . . i « 55 .00
5 Boohumer Gußstaht . 3 j 1.00
14 Brauerei Schultheiß . 3 13.50
7H»Buderus Eisenwerke 310 -00

16 Beton-u. Monierbau . i2
Deutsch-Lux. Bergw. 2 7 .7 ü
Deutsche Kaliwerke. 415 .00
!>Lst>h.-Uobers -K!''kt,. i 00 .00

iDonn ersmarck-Hütto
Dürrkopb, Bietet. M. .
Dtscb. Watt. u. Mun.
Daimler Motoren . . .
Deutsche Erdöl-Ges. .
Elberfelder Farbonf.
Eschweiler ßergw. . .
kriedrlchshütt » . . . .
Felten L Guilleaume
Gascsoloren Deuts . .
Geisweider Eisenw. .
Gelsenkirch. Bergw. .
Griesheim Elektron.
Höchster Farbwerke
Happener Bergbau .
Hindr, Aullermann .

3 -50 .00
430 .00
315 .00
219 .51
15 50 .0
419 .75
314 .00
933 .00
420 .00
195 .00

00 .00
333 .75
305 .00
373 .00
367 .00
240 .00

Div.
0
9

I»
0

39
17
15
8
8

12
M
6
8

11
17
11
8

25
11
12
8
9

15
0

Hobenlobewerk» . . .
Hüsch Eisen u. Stahl
Ilse Bergbau
Königs*u. Laurahütte
Kali Aschersleben

In »/»
323 .06
403 .75
432 .08
24 3.76
310 .00

kosthei 'm Cellulose. . :.0J
Kronprinz Metall!»»« ^ ®'75
Lahmeyer u. Ce. . . .
La uchhammer.
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loewe u. Co. 373 .00
Mannesmann Köhren
Oberachles-Eisenbed . “ ?" • •”

, Eis.-Ind . 2So .»0
, Koksw. . 415 .00

Orensteta u. Koppel 2 »2.00
Fhön .-Bergb.u.ßatte 459 .75
Porzellanf . Kahla . . . |3 j0 . iS
KosltzerZuckerraU . - 3 0.00
Rhein-Nass. Bergw. . » ^ .2 0Rhein . Stahlwerk» . • * 32 .00
Riebeck Montan . . . . 3̂ 3 -OO

IRombacher Hüttenw . 2äo .00
IRhein . Metallwarenf,

20 I Saehsenwerk . . . . . .
8 Schuckert Elektrlz. .

12 Siemens u. Halske . .
§VS Südd . Elsenbahnges.
■0 ! Verein . Glanzstoff-F.

Varzinor Paplerfabr.
Verein . Cöln-Rottw. .
Weiler-ter -Meer Cli.F
Westeregeln . .
Zellstoff Waldhof . . .
Hamb .-Amer.-PaketL
Hansa -Dampfschiff . .
norddeutscher Lloyd
Schantung R̂isenb. . .
Türk . TabakregieU«.
Otavi Minen . .

Genus scheine *, >>

oo.oo
311 .00
133 .00
32 1. 30
113 .50

00 .00
315 .00
31 4,00
255 .50
643 .00
340 .00
164 .25
32 4.02
175 .35
S56 .L2

00 .00
720 .00
615 .00

Industrie und Handel.
* Badische Anilin- und Sodafabrik in Ludwijtskafcn.

Ztvischfctt der Gesellschaft und französischen Interessenten
wurde eia Abkommen über die Herstellung des synthe¬
tischen. Ammoniaks abgeschlossen. In der französischen
Kammer wurde ein Gesetzesvorschlas einsebracht , nach
dem der Krioesminister ermächtifirt werden soll, das uber-
eiakommen durchzuführen. Es wird beabsichtist . einer
Privatgesellschaft das letreflende Patent zu überlassen, die
es in einem ihr zur Verfüamng gestellten Teil der Pulver¬
fabrik von Toulouse verwerten soll.

AvenS-Ausgabs umfaßt 4 Seiten._ -
Hatiptschriftleitev: H. L ekttzch>

V« antwvrtll» für den politischen Teil : F. Günther;  für den linker-
haltungstell: « . o. Rauend örf:  für heu Iskalen und provinziellen Tell,
lowie Serrchtslaal und Handel: » j. Etz : für sie Aitzetgen unh ReLainen;

H. Dornauf,  sämtitch in Wiasdaoe».
Druckr>. Verlag derLSchellenber ghchen Hosbuchdruckerei In WesbadkN,

Sprechstundede« ESristleitung IS bis I Uhr.

MEllÜll . AUtglleder:
-Die Beiträge für Juli/Deiember 1920 find fällig.

Wir bitten fic bis 1. August in unserer Gefchäftsstelle

Drogerie Seyb . Rheinstr. Wl,
einzuzahlen. Nach dieser Zelt werden sic mit blauen
Quitt.-Marfe'.l durch Bolen (mit 10»/o Zuschlag für
Inkasso) erhoben. ^ F- 20

schriftlich oder mündlich in der
kivUllMli Geschäftsstelle. Der Vorstand.

sowie «uikanieierte flsitodeckee , ferner
2u3ingummi | französ. und engl. Fabrikat,

stets greifbar am Lager des

COMPTOIR GENERAL

gehr billiges Nähgarn!
Ia sechsfach. Garn, 500 Yards, die Rolle . Mk. 7.30 u. 6.50
Bestes dreifach. Garn, 600 Yards u. 25 g, die Rolle . . Mk. 6.— u. 4.90
Zwirn auf Kärtchen das Gros . . Mk. 48.75 u. 40.—

Alles in schwarz und weiß in verschiedenen Nummern.
Ferner stärkstes Glanzgarn,

schwarz u. weiß, auf Rollen von 90 g netto Garn, die Rolle Mk. 11.70
Reihgarn , ungebleicht, die Rolle von 60 g . Mk. 5.26

die Rolle von 25 . . . . Mk. 2.65
Außerdem verschiedene Qualitäten . Nur Rngros-Verkauf.

Altoert Schwarz
Wiesbaden , Ellenbogengasse 2 , 1.

Filiale Wiesbaden
Dotztieimer Str . 105. Tel . 5010.

Großer Möbel-Abschlag!
Elegantes Schlafzimmer, bestehend aus : 2 Betten,

Siürigen Kleiderschrank, Waschkommode mit . gutem,
weißen Marmor und Spiegel. 2 Nachtschränkchen mit
Marmor nur 3500 Mk., sowie große Auswahl in neuen
Schlafzimmern, 2 elegante irfne Küchenemrichtungen
mir 2 Schränken 150Q unb 1800 Mk., fast neuer Kuchen-
schrank 350 Mk., 2 gute Betten a 180 Mk.. große Aus.
Wahl in Matratzen von 160 Mk. an, Federdeckbetten
von 180 Mk. an, Federkisieil von 50  Mk . an, neue und
fast neue Bettücher, Tischtücheru. Handtücher, Damast,
bezttge, Vettüberdecke, 4 Blatt Vorhänge (Gardinen),
2 ovale Nußbanmtiiche>50 u. 180 Mk., Trumeau piegel.
§SLpp, Sertramstratze 25 (Laden ).

la Buchenholz^
für Ofen- u. Zentralheizung, äusserst billig.

Verkauf und Auskunft nur WeHidteslrasse 7.
Garantie für richtiges Gewicht.Wilh. Weher.

%MM  en detail zum Engros-Preis.
Großer Verkauf von hergestellten

enafoflien ülilitärsdmlien.
Am 23 . lull ds. Jrs. wird in Cobien .? bei der

Fa . Witimaim , Castorpfaffenstraße 16
ein Posten v . \\  320 Paar reparierten englischen
Millfärschuheu , teilweise neu besohlt , versteigert . F133

30 Lose ä je 10 Paar 50 Löse ä je 20 Paar
100 Lose si je 50 Paar 50 Lose ä je 100 Paar.

Besichtigung und Auskunft von 9— 12 und 3—6 Uhr.

Prima Hannoveraner

FMiOWWWim
eingetroffen bei

Wetzim. MM 15. KL 223.
wieder frisch einectroffen.
Pfd. 2.80 Mk.

Kobe. Cradenstrabs 34. Eratz,

Erstkl. l %enz »Auio>
Garage.

Reparaturen

P. Seiche!, Wiesbaden,

Original

Suniight-Seife
(allerfeinste Kernseife)

das Doppelstück
Mk . 10 .25

bei 10 Stück ä Mk. IO .—

Original Marseiller
[ern - Seife
ca. 1 kg = 2 Stück ca. 500 g

Mk . 2t .—
bei 10 kg ä Mk. 20 .50

OriginalLenox-Seife
per Stück Mk. 0 .75

bei 10 Stück ä Mk. 0 . 50
ToileUen -Seife

in jeder Preislage.
Mi

Franz Sdiröder
Kirdigasse 29 .
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Ick. Bcksiis IV MW ».
Es gelangen 2 Pfund deutsche auf

den Kopf zum Preise von 75 Pis - je Pfnich zur Ver¬
teilung: .
t  am 20. und 21. d. M. in den bisher noch nicht

belieferten Geschäften des Konsumvereins zur
Wiesbaden und Umgegend und in den Kartoffel-
vrrlaufsstellen Nr. 201—222 der Kartoffellrefe-
rungs-Eesellschaft(NichtmitglieLer). Abgabe nur
an die GeWäftskunden gegen Streichung des
BuchstabensU der Rährmittelkartenx

t am  Lager Bosevlatz gegen Vorlage der 'JCaiw»
mittelkarten an alle Haushaltungen, die ihre
Nährmittel in Geschäften beziehen, welche nicht
zugleich Kartoffelverkaufsstelle sind, rn nach¬
stehender Reihenfolge: . .. .

») am 21. d. M. von 8—11 Uhr vormittags an
die Kunden der Kolonialwarengeschafte mit
den AnfangsbuchstabenA—8.
von 2—5 Uhr nachmittags an dre Kunden
der Kolonialwarengefchäfts mit den An,
fangsbu'chstabenE—K:

b) am 22. d. M. von 8—11 Uhr vormittags an
die Kuriden der Kolonialwarengeichaftemit
den AnfangsbuchstabenL—Sv.
von 2—5 Uhr nachmittags an dre Kunden
der Kolonialwarengeschafte mit den An¬
fangsbuchstaben St —Z.

Um unnötigen Andrang zu vermeiden, mug vor¬
stehende Reihenfolge genau innegehalten werden.
Die Betröge sind abgezählt bereit zu halten, ern
Wechseln kann an der Kasse zur Vermeidung von
Aufenthalt nicht stattfinden.

Wiesbaden, den 20. Juli 1920. F308Der Magistrat.

Versteigerung
ckWWlWsilWii WniiW-

MWmg.
Wegen Wegzugs einer Herrschaft versteigern wir am
Donnerstag , den 22 . ẑuk cr.,

morgens 9%  Uhr anfangend.
in der Wohnung . ^ .. .

10 Wl-WW-M»19,2.ft
die gesamte Einrichtung einer hochherrschastliche»
^eine " föst'neue mod. reich geschnitzte Sveisezim^

Einrichtung, bestehend aus Büfett, Kredenz, Aus¬
ziehtisch. 2 Gläscrschrstnkenu. 8 Stühle» mit
Gobclinbezug; , , , , _ .

1 eine fast neue und reich geschnitzte Herren,im^
Einrichtung, bestehend aus prachtvoll. « ich ge¬
schnitztem Bücherschrank, Schreibtisch, rund. Tisch,
elektr. Ständerlampr Klubsarnitur . bestehend aus
Sofa u. 2 Sesseln mit echtem Riudlederberng,
Ottomane mit Kelimdecke: . « ,3. eine Salon-Einrichtung, bestehend aus 1 Boule-
schrank mit Bonleuhr. 1 Vouletisch. 1 vergoldetes
Sofa mit 2 Sesseln mit Seidennlüschbezug;

4. eine fast neue Schlafzimmer-Einrichtung. besteh,
aus 1 Bett. 1 drriteil . Sviegelschrank. W-schtoiL

> müi Nkachkkifch;
5. ct« fast neuer Perser-Tevvich, 3^ X4 Meter, «in

säst neuer Smyrna-Teppich, 2^ X3)L Mtr -, ein
Brüsseler Teppich. 3^ X4 Meter:8. ein fast neuer Speisezimmer-Lüfter, ein moderner
Herrenzimmer-Lüster: , ^ ,

: ein fast neuer fran, . Grammophon in Mahagoni-
Schrank. mit 1»0 Platten . 1 Partie Oelgemälde,
Bilder. 1 Partie N,pp- u. Dekorationsgegenftände:
ferner 1 Steil. Sviegelschrank,, 1- u. 2t. Klerder-
schränke, 1 eich. Herren-Schreibtisch mrt Stuhl,
Waschkommode, Nachttisch, eich. Flurgarderobe,
elektr. Ampeln und vieles mehr

lreiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Mittwoch, de» 21. Juli , «ach

mittags von 3—5 Uhr

Bernh . Rosenau
und

Emil Wintermeyer
Auktionatoren und Taratoren.

Trlevhon 8584. 3 Marktolatz 3. Televbon 8584.

Besondere günstige Gelegenheit!
Franzos . Rotwein

üonssillon
Flasche Mk . 9 . —
ohne Steuer und ohne Glas.

Drogerie A . Jünke
Kaiser -Friedrsch - Ring 30 . Telephon 6520.

-I

.7 ß
m\m als WW iinD

»Stift?seeliftti!
Morgen Mittwoch großer Verkauf:

Nur solange Vorrat empfehle:
Cabliau — Seelachs

gz. Fischeo. K. Pid . s Mk.. im Audschn. 3.50

HMÄM WM S » M 8~
Flschhaus Johann Wolter

MWIe WMWWsst 12. -aw
Auto -Ersatzteile

sowie Dreh», Hobel-, Bohr- und FrLSarbeiten fertigt an
Ä. Hühnergarch, Maschinenbau

Dotzheimer Straße 62.

Voranzeiga
Kurhaus Wiesbaden.

Samstag , den 24 . Juli 1920:

Einmaliges dasispiel
des

Deutsch-russiseh -ukraixiischen Balletts
1NÄ ZÄMIFÄH

unter Mitwirkung des F389
Onginal -Balalaika-Orchesters.

Städtische Kurverwalfans.

iKonzert-Direktion"uelras Hertz.
WINTERGARTEN, Freitag , 23. JuiS, wen Vs« Uhr atos

1 Monatsfran _ .
gesucht. Frau Dr. Peru.
Röderstraste 45.__

»einteiligen, der mir den
dreo ermittelt, der amDonnerstag abend zw.
8 u. 10 Ühr den Einbruch
verübt bat. I . Friedrich.
Restdrm-Kaffee,
Samstag ein silberner
MWM -SWs

mit Perlmuttscheibe und
Perle verloren. Abzugeb.
& 10 Mk. Belohnung.. Ries. Kurzwaren.

Wasserdichter Mantel
im Dambachtal auf .einer
Bank zuruckgel. Wreder-
bringer erhalte gute Be¬
lohn. Saus Dambachtal.
Neuberä 4.
Armes Mädchen

verlor Samstag abend
yold. Uür mit Lederarm¬band. Abzug, bei Lewin,
Schiersteiner Str . 15. 3.

150M. Seisla
Montag vormittag an

der Rundban? Eroen-
beimer Tram. (&fe Wil¬
helm- u. Rheinstraße
W « WM !»
stehen gelassen. Gegen
obige Belohn, abzug. bei
Ratb. Nerotal 35. 1. St.
Die Dame, die am Don¬

nerstag im Kastee Ritter
(U. d. Eicken) die

grüne Scrdenimre.
fand u. dort vorzergte,
wird geü.. dieselbe gegen
Belobn. abzug. Kronen.
Dambachtal 12. Etb . P .„

Belohnung!
Hofbund. rehbraun, ent¬

laufen. Abzugeben Nero-
straße 38. Laden

g-W -WW » !
Leider Samstag abend

verspätet. Bitte Adresse
u. K. 264 Tagbl.-Berl

SUSI I1ER -FEST n . BAEJL
Mitwirkende:

»lax AniEriatio, Geerd Ken «, Andra , Walter Sttinbeck , Rieh,
von Schenk , Hermann Schramm , Käarta Sommer , Tilljr de

Garmo , Else Bull.
Eintrittspreis : IO .— (Damenkarte), 15 .— (Herrenkarte ).

Karten bei Bern & Schotfenlels, Theaterbüro Engel, Stöpplcr, Rhemstr.
und Wintergarten-Büro.

wNeocrln 44

kräftigt die'Haarwurzeln, verhindert den Haar-
ousfall und Schuppenbildung und schützt das
Haar vor Erkrankung 773

Samstag.

Gut trockenes,
leichtspaltigesBrennholz

zu ermäßigten Preisen.

zum Streuen für Tier
halterabWerkLahnstr.

H. Carstens
Säge- und Hobelwerk.

Telephon 418.

zu verk.

WleWWii
Telephon 818,

Telephon 810.

»an 3—5 Übr nachm.
Deckbett mit Kisten.

^ .iailel.. Zimmer -
Eisschrank. Badei

Gardinen
.-imbmasch., Waschman«,
2tlam. Gasherd u. per!vk. Holland. Seoanstr.

Well-
Seegras-
Kapsle-
Baar- — ——
Patentmatratzen

Federbetten
Bettstellen

in best. Ausführung
zu mäßigenPreisen.

Möbel- Bur]
haus Utlli

-<4 Bärenstraße 4.

lAlbani) für 5500 .
lGagliano) 8500 Mk., so¬
wie 2 sehr alte Violinen
(unbekannt) 600 u. 800
Mark, aus ^Nachlaß zu
verk. Offerten u. S . 287
an den Iafl6L-33erlct&_

Kasten,chrank .
zu verkamen. Helffrrch, I
Jähnstrabe 8. 1 links. »

Zu verkaufen
i: 1 Soka 100 Ji., nutzb.-vol. f
[ Bett mit Snrungr. 150X 1
u fast n. Waschtisch 70 Ji.  I
*• f. n. Eßtisch 80 M,  Kam. "

130 M,  Nachttisch 40 Ji,
Cbaisel. 150 Ji,  diverse ,
Stühle. Tische. Bettdeck. c
Kissen u. verschied, and. sEebrauchsgegenstände zu (
sehr billigen Preisen.

L. Correzzola. 1
Rüdesbeimer Etrahe 33. i

Mod. Sportwagen. -
sa fts 'iK <
ttraste 37. ,
6ehr guterh. tzerremv
mit neuer Bereifung bill.
zu verk. Näh. bei schlag,k̂ rbalber Strabe 9. 6 . 1-

Gelegenheitskanf!
Fast n. Herrenrad mit

Frei!, billig verk Bester.
Blücherstraste 31. Hth. P.

WM. W « ,

Luiiersttrasie 17.
- MWKTWe»
'' und Wäsche

aller Art zu .kauf. ges.
A D. Steuer. Rleblnr. 11.Tel. 4878.

Ein Pianino
rt. zu kaufen gesucht,
n. Frau Gerhardt,^ranienstraste 22.

n PIANINO
** oder Flügel

gesucht
rv Gullich, Rhein str. G0, P.

«Ml . MW » »Ä
,2- scalerck geg. bar »u kauf.
— ges. Bitte um . aefl. Zu-
. schrift. Fr. Ulrich. Karl-ck. llrahe 28. 3.
1  Mell ' i . LMllllll!
iS- cü. Bereif., zu tauf. gef.2- Ä-lland. Sedanstrase 5.

Falläpfe!
kauft zu b. Tagcsvreisen

H- Ren. Blatter Straße lo2.Televbon 3615.

UM»
Harmoniums,

Sctimltz , Rheinstr. 52.
Lastwagen

5 Tonn, fastend, der nach
Baris fahrt, aef. Albespy.
Nassauer Hof. Mgrnz.

Freitag!
Jed . meitag eine Rolle

nach u. von Frankfort.E. SÄermuly.
16 Mauergaste 16., Televbon 1016 U. 2834.

M M. Belshii.
demien.. der mir wieder
zu nreinem Rad verhilil,
welches mir ani 18. 7. 20
im Wobn.-Amt. abends
um VS
wurde.

Camion
tonnes demande trSt

Laden
Nebenräumen

Bleickstr. 5
S-f.

feamt in schwarz.

oder
. so-
Oii.

im. 18

Taf.
lstee Bl
- Wan
in  sich, i

Berl. Sof dre
-Eta-Schoko-
gen. hat. w.

Freunden und Bekannten dis traurge
Nachricht, daß mein lieber Mann, Bruder
und Schwager, Siaschinemachreiner

Wilhelm Holz
nach langem, schwerem Leiden im 55. Le¬
bensjahre sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden, Cola, den 18. Juli 19-0.

Rheingauer Str. 4.
D.e Beerdigung findet Mittwoch nachm.

3>/ Uhr auf dem Sü :fri dhof statt.

Heute entschlief nach langem, sä werem
Leiden unsere gute Mutter, Großmutter und
Schw.egermutter

grauM Stmer. Me.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Julius ffipfer und Frau, geb. Heppner,
Heinrich Spitz und Frau, geb. Heppner.

Beerdigung Mittwoch4'/« Südfriedhof.

Heute entschlief nach schwerem Leiden mein lieber Mann,
unser guter Vater, Großvater , Schwiegervater, Schwageru. Onkel

Herr

August Lendle
Im 72. Lebensjahre,

Veteran nm 1870/71

In tiefer Trauer: '
Helene Lendle, geb. Kratzenberger,
Wilhelm Lendle, Studienrat,
Karl Lendle, Bankbevollmächtigter,
Paula Westermeyer Wwe., geb. Lendle,
Gustel Leonhard geb. Lendle,
Laiso Lendle, gab. Sternitzki,
Ferd. Leonhard, Bildhauer,
Ilse Lendle.

Wiesbaden, den 19. Juli 1920.
Albrechtstraße 34, 2.

Die Einäscherung findet am Mittwoch, den 21. d. M., vorm.
11 Uhr, im Krematorium des Südfriedhofs statt . Wir bitten
von Blumenspenden absehen zu wollen.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute mittag entschlief sanft - nach schwerem, mit

größter Geduld ertragenem Leiden mein lieber Mann,
unser guter Vater und Bruder

Herr Offo Werth
1. Beigeordnetera. D. der Stadt Essen

Major der Landwehra. D.
Tm  Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Margarethe Werth,
geb. Fabricius.

Biebrich a. Rh„ den 18. Juli 1920,
Cheruskerweg 7.

Auf Wunsch des Verstorbenen findet die Einäscherung
in Mainz in aller Stille statt . F200i'
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